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auch in „Comtesse Stallmagd", in „Eine verwickelte
Geschichte" und in „Pepi inn Harem" reisst uns die Künst¬

lerin durch ihre übersprudelnde Laune uncl ihre tollen
Einfälle unwiderstehlich hin. Man lacht Tränen.
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I g Der Bergführer. §
°

O O Filmdrama aus den Schweizer Bergen in 3 Akten. O
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Aus Basel wird uns geschrieben:
Die Uraufführung dieses aus denn. Atelier der

schweizerischen Firma „Schweizer Expressfilms, M. Lips, Basel"
hervorgegangenen ersten Werkes, hat einen vollen Erfolg
erzielt. Nur ein kleiner Teil der Besucher — geladen

waren die Kinofachleute aus Basel, die Presse uncl eine

Reihe von Basler Persönlichkeiten — verliess das

Lichtspieltheater „Cardinal" ohne vorher ein Träne aus dem

Auge zu wischen. „Der Bergführer" ist ein Nationalstück

im wahrsten Sinne des Wortes. Die Photographie
ist eine solch scharfe, wie wir sie an Films namhafter
Firmen oft vermissen uncl bat sich cler Operateur, Herr
Konrad Lips, als ein Kinophotograph von ausserordentlichem

Können erwiesen. Seine Aufnahmen, speziell in
Schneeregionen, die für den Fachmann als etwas vom
Schwersten sind, dürfen wohl ihresgleichen suchen.

Die Regie führte Herr Eduard Bienz, ein kaum 20-

jähriger junger Mann. Das von ihm selbst verfasste
Stück schlägt eine Richtung ein, die jedenfalls massgebend

werden muss, wenn clas Kino cler Zukunft nicht
nur für das Volk, sondern auch für die gebildeten Stände

ein Aufenthaltsort werden soll, ohne jedoch die jetzigen
Besucher davon fern zu halten.

Die Aufführung begann 10 Uhr 15 mit einem von
cler verstärkten Hauskapelle gespielten Marsch. Herr
Eduard Bienz hielt daraufhin eine kurze Ansprache,

ganz ohne Phrase, worin er die Geladenen begrüsste uncl

ihnen auseinandersetzte, dass mit diesem Film clas

Publikum seiner Heimat näher gebracht werden sollte. Das

Neue bei diesm Film sei, nicht nur eiu Drama zu kurbeln

oder eine schöne Gegend vorzuführen, sondern beides

mit einander in feinsinniger Weise zu vereinen. Die
Handlungen, die prächtigen Hintergründe unserer
unvergleichlich schönen Hochalpen sollen sich zu einem gediegenen

Bilde vereinen. Auch sollen diese Films, wenn
einmal dieser unglückselige Weltkrieg sein Ende er¬

reicht haben werde, im Auslände ein nicht zu
unterschätzendes Propaganda-Mittel werden, um den
Fremdenverkehr in unserer Heimat zu lieben.

Während sich der Raum langsam verdunkelte, spielte

die Musik eine kurze Ouvertüre und auf cler Leinwand
erschien der Haupttitel „Der Bergführer".

Akt für Akt folgte nun unter cler anerkennenswerten

Musikbegleitung von Herrn Kapellmeister Max
Woche. Jeder Akt wurde stürmisch applaudiert.

Ein Viertel vor 12 Uhr hatte die Vorstellung unter
nicht enden wollendem Beifall ihr Ende erreicht. Einige
wohlgelungene Photographien (50 X 60 cm) uncl ein Plakat

(480 X 22Q cm) von Kunstmaler Bröckelmann, einem
jungen Basler, fesselten die Besucher noch einige Augenblicke

vor den Portalen.
Fräulein Leny Herold, eine aus den „Früblingsmanö-

vern" (Iris-Film) her bekannte Filmschauspielerin, zeigte
sich hier zum ersten mal im Drama und wir dürfen
stolz sein, nun auch eine Schweizerin zu besitzen, die

prädestiniert ist, enie Grösse zu werden. Herr Nowa-
kowsky vom Basler Stadttheater gab sein Bestes und
wir hätten nie geglaubt, dasg es einer Schauspielerin
gelingen würde, so trefflich schweizer. Bergbewohner
nachzuahmen.

Wir sind überzeugt, dass dieser Film vermöge seiner
Anlage und des Lokalinteresses wegen überall in der
Schweiz ausverkaufte Häuser erzielen wird. Aber auch
im Auslände wird dieser Film, abgesehen von cler Handlung,

schon durch seine wundervollen Naturaufnahmen
eine Sensation ersten Ranges bedeuten.

Anmerkung der Redaktion. Kurz vor Redaktions-
schluss hatten wir Gelegenheit uns diesen Film in
Zürich anzusehen und werden im nächsten Heft dieses

gutgelungene Erstlingswerk von Konrad Lips einer näheren
Kritik unterziehen.
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DieEheschule
Karfiol-Lustspiel in 3 Akten.

Verfasst uncl inszeniert von William Karfiol.

Herr Egon v. Flottheim, ein eleganter junger Lebe

mann, war gar nicht zufrieden mit seinenn ihm erst vor
wenigen Wochen angetrauten Frauchen. Lieschen war
zwar ein reizendes junges Mädchen, aber von einer Pedanterie

uncl Prüderie, die den etwas leichtlebigen und schön-

heitsdurstigen Egon nnancbmal ausesr Rand uncl Band
brachte.

Frau Lieschen wieder konnte sich der leichten Lebens-

ansohauung ihres gestrengen Eheherrn nicht so recht
anpassen und so platzten denn schon in den ersten selig sein

sollenden Flitterwochen die Gemüter recht hart aufeinander.

Der launige Zufall wollte es, dass Asta Arco, der

Egon vor seiner Ehe scharf die Cour geschnitten hatte,

V/v

sneii, in „Oorntesse Ltsiiinsgci", in „Dine verviekeiis Os-

sekiekts" nnci in „Dsni iin Dsrern" reissi nn8 ciie Dnnst-
iei-in cinrek ikrs iiker8nrncisinci6 Ksnne nnci ikre toiien
Dininiie nnvicier8tekiiek nin. ÄIsn ineki Drnnsn.

O O Diiiiicirsuis sn8 cien LeKveizer Dergsn in 3 ^,Kten. O O

Vu8 Dn8«i virci NN8 gesekrieksn:
Die Drsniiiiiirnug ciis8S8 nn8 ciein Atelier cier sciivei-

zeriseken Kirrns „LeKveizer Dxvressiiiins, ÄI. Dins, Dssei"
Kervorgegnngsnen ersten ÄVerKes, Kst einen voiien Drtoig
erzieii. Xnr sin Kleiner I?eii cisr Ds8neiier — geincien

vsren ciie DinoisoKienie nn8 Dssei, ciie Drs88e nnci eine
Deine vc>n Dssier DersöniieKKsiien — verliess ciss DieKt-

spieitiiester „Oniciinsi" okne vsriisr sin nk-sne sn« cisrn

^.ngs zn viseken. „Der DsrgiiiKrer" ist sin Dstionsi-
stiiek inc vskrstsn Linns cies V'ortes, Dis DKotogrsnKie
i8t eine soiek seiisrie, vis vir 8is sn Diiins nsrnksiisr
Dirrnsn ott vsrrni88sn nnci Ksi 8ieir cier Operstenr, Derr
Donr-sci Div8, si8 ein DinonKotogrspK von sn88erorcient-

iieirern Donnen erviesen, Leine ^ninsknisn, svszisii in
LeKnesregionsn, ciie iiir cisn Dnenrnnnn ni8 etvss voin
8enver8ien 8inci, cinrisn voki iiiresgieieken sneken.

Dis Degie iiiiiite Derr Dcinsrci Dienz, ein Ksrnn 20-

iskriger znnger Msnn. Dn8 von iinn seikst verissste
LtiieK sekisgt eine DieKtnng ein, ciis iecienisiis ins88ge-
Ksnci vsrcisn inn88, vsnn ciss Din« cier z^nknnii niekt
nnr iiir cis8 VoiK, sonciern snek iiir ciie geizücisien Ltsncis
sin ^.nisntiinitsort vsrcisn 8«ii, «Kns zsciook ciie jetzigen
Ds8neKsr cisvon tern zn Kniten.

Die ^.niiiikrnng Ksgsnn Iii DKr 15 rnit sinsni von
cisr verstärkten DsnsKsveiie gnsnisitsn ÄlnrseK. Derr
Dcinsrci Dienz Kieit cisrsnikin eine Kiir'ze ^nsvrseke,
gsnz «Kne DKrs8s, vorin er ciis Dsiscisnen KsgrÜ88is nnci

iknen snseinsnciei setzte, 6nss init ciie8ern Diirn ciss K'nK-

iiknui 8sinsr Dsinist nnksr gskrsekt vercien soiite. Dn8

Dens Kei ciiesni Diiin sei, nieki nnr ein Drsrnn zn Knr-
Kein ocier eine seköne Oegenci vorzniniirsn, soncisrn Ksiciss

init «insncisr in ieinsinniger V/siss zn vereinen. Die
Dsnciinngen, ciie nrseiitigen Diniergriincie nnserer nnver-
gieiekiiek sekönen Doeiisinen soiisn siek zn eineni geciie-

genen Diicie vereinen, ^.neii soiisn ciisss Diiins, vsnn
sinnrsi ciisssr nngiiiekseiigs ÄVeitKrieg sein Dncie er-

rsieiii KsKsn vsrcis, iin ^nsisncis «in uiekt zn nnter-
sekntzencies Dronngnncis-ÄIittei vsrcisn, nin cisn Dreni-
cienverkekr in nnserer Deiinst zn Keiien.

^Vsiirenci siek cisr Dnnin innAsnrn vsrcinnksits, snisi-
ts ciis ÄinsiK sins Knrzs Onvsrtiirs icncl sni cisr Dsinvsnci
srsekien cisr Dnnnttitsi „Dsr Dsrgiiiiirsr".

^.Kt inr ^Kt ioigts nnn nnter cier snerkennensver-
tsn iVinsiKKegieiinnA von Dsrrn Dnnsiinisisisr Äisx
VoeKe. secier ^.Kt vnrcis stiirrnisek siipisnciiert.

Din Vieriei vor 12 DKr Kstte ciie Vorsteiinng nnter
niekt encien voiienciein Deiisii ikr Dncie erreieki. Dinigs
vokigeinngene DKotogrsnKien (50 X 60 ein) nnci sin Din-
Knt (180 X 22ö ein) von Dnnstnisier DröoKelinsnn, sinern

inngen Dssisr, iesseitsn ciie DssneKer noeii einige ^.ngen-
KiieKe vor cisn Dortsisu.

Drsnisin Dsnv Deroici, sins sns cisn „DriiKiingsinsnö-
vern" (Iris-Diirn) Ker KeKsnnie DiiniseKnnspisierin, zeigis
sieii icisr znin srstsn ins! ini Drsinn nnci vir cinrisn
stoiz sein, nnn nnek sins LeKveizerin zn Kesiizen, ciie

nrsciestiniert ist, snis Orösss zn vsrcisn. Dsrr Dovn-
KovsKv voin Dssisr LtscittKsstsr gsk ssin Dsstss nnci

vir Ksttsn nis gsgisnkt, ciss«! ss sinsr LeKsnsoieierin ge-
iinSsn viircie, so ireiiiieii seiiveizer. DsrgKsvoKner nsek-
znskuisn.

Vnr sinci iiksrzengi, cisss ciieser Diirn verrnöge seiner
^,ninge nnä ciss DoKsiintsrssses vsAsn iikersii in cisr

LeKn'eiz snsverknniie Dnnser erzisien ^virci. ^.Ksr snek
iin Nnsisncie virci ciieser Diiin, nkgeseksn von cier Dsnci-
inng, sekon cinrek seine vnnciervoiien DsinrsninsKinen
eine Lensstion ersten Dsnges Kecienten.

Anmerkung cier DeünKtion. Durz vor DscisKtions-
sekinss Ksttsn vir dsisgsnksit cins ciisssn Diiin in 2n-
riek snznseken nnci vsrcisn iin nseksien Dsii ciieses gnt-
geinngene DrstiingsvsrK von Donrnci Dips sinsr nsksren
DritiK nnterzieksn.

DisDKeseKnis
Dsitioi-Diistsniei iii 3 ^.Ktsn.

Vsrinsst nnci inszsnisrt von V liiisni Dsriioi.

Dsrr Dgon v. DioitKsirn, sin sisgnnisr inngsr DsKs

insnn, vsr gsr niokt zniriecien rnit seinein ikrn erst vor
^venigen ^VoeKen sngetrsnten Drsneiien. DieseKen vsr
zvsr ein reizenciss znnges ÄiscieKen, sker von einer Decisn-

ierie nnci Drncisris, ciis cisn sivss isiektiekigen nnci sekön-

Keiiscinrsiigen Dgon insnekinni snsssr Dsnci nnci Dsnci

KrseKte.
Drsn Disseiien viecier Konnie sieii cier ieiektsn DeKsns-

snsoksnnng ikrss gsstrsngsn DKsKsrrn niokt so rsekt nn-

nnsssii nnci so vistztsn cisnn sekon in cisn srstsn ssiig ssin
soiisncisn DiittsrvooKsn ciis Osrnntsr rsekt Ksrt sntein-
sncier.

Der isnnige z^nisii voiite ss, cisss ^.sts ^.roo, cisr

Dgon vor ssinsr DKs seksri ciie Oonr gesekniiisn Kstts,
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die Wohnung über derjenigen des jungen Ehepaares inne
hatte. So konnte eine Begegnung nicht ausbleiben, und
rais;.der junge Ehemann eines Tages wieder vor seiner gar
;2Ìu hausbackenen kleinen Frau reissaus nahm, macht er
kurzentschlossen und unternehmungslustig seiner einstigen

Angebeteten einen Besuch. Seine überschüssigen
Zärtlichkeiten, die er bei seiner engherzigen kleinen Frau
nicht "anbringen durfte, „cler Leut wegen", fanden zwar
bei der einstigen Freundin auch keinen Absatz, denn der
„Herr Ehemann" imponierte der Sängerin ganz uncl gar
nicht mehr, aber Egons schönheitsdurstiges Gemüt konnte
sich wenigstens einmal wieder an einer eleganten Frau
und einer verführerisch eingerichteten Wohnung berauschen.

Wie man langentbehrten Sekt in vollen Zügen
schlürft, so atmete Egon v. Flottheim wieder einmal die
so lang und schmerzlich entbehrte mondaine Luft. — Und
das arme Lieschen wusste es sich nicht zu erklären,
womit sie den Ehegatten so erzürnt hatte.

¦ Zur rechten Zeit jedoch erhält Frau Lieschen den

Besuch einer Freundin, die natürlich sofort in die Ehe-

tragödie eingeweiht wird. Ein lustiges Lächeln umfliegt
da den Lippen cler klugen Freundin. „Ja, liebes Kind,
das glaube ich schon, dass sich der flotte Egon hier in dieser

hausbackenen Umgebung nicht wohl fühlen kann", so

kommt es lustig aus dem Munde cler schlauen kleinen Person.

„Aber ich werde Dir helfen, wie Du Dir Deinen
Eheherrn zurückerobern kannst."

Und das erstaunte Lieschen kam in die Eheschule.
Und ihre Lehrmeisterin wurde — Asta Arco. Die
kleine Frau konnte allerdings keine geeignetere Lehrerin
finden, die sie so gründlich darin zu unterrichten wusste,
wie man den Männern im allgemeinen und Herrn Egon
v. Flottheim, dem Eleganten, im besonderen zu gefallen
wusste. Warum Asta gerade so inbezug auf Frau Lies-
hens Gatten das Richtige traf, ahnte das kleine Frauchen
in ihrer Unschuld natürlich nicht.

Dem Herrn Ehegemahl spielte man aber eine so
entzückende kleine Komödie vor, und das hausbackene Lieschen

war so mit Lust uncl Liebe bei der Sache, dass Herr
Egon v. Flottheim von einem Erstaunen ins andere fiel
und mit einem Schlage davon kuriert wurde, jemals wieder

wo anders als daheim bei seinem pikanten Weibchen
„Sekt zu schlürfen und mondaine Luft zu atmen", denn
das hatte er gar nicht mehr nötig, besass er doch jetzt das

„richtige Frauehen."

PROGRAMME DER ZÜRCHER THEATER
vom 1. bis inkl. 6. November 1917.

Centraltheater: „Ravengar", Sensationsroman in 12

Serien. 2. Episode : Der Brand des Zauberpalastes.
4. Episode: Das Erdbeben. „Die kleine Lotte uncl cler

ruppige Fritz", Lustspiel.

Eden-Lichtspiele: „Das Defizit", Kriminalroman in
4 Akten mit Alwin Neuß als Tom Shark. „Im Banne
einer Frau", Lebensbild in 4 Akten mit Marie Louise
Derval.

Lichtbühne Badenerstrasse: „Ein verhängnisvolles
Blatt Papier", mit Max Landa als Joe Deebs. Detektivroman

in 4 Akten. „Die Silhouette cles Teufels" oder das
Schicksal einer Waise", Saktige Familien-Tragödie mit
MiaMay.

Olympia-Kino : „Judex, Serien-Sensations-Roman,
erste Abteilung (6 Akte).

Orient-Cinema: „Die Lüge", Gesellschaftsdrama in
5 Akten mit Vera Vergini. „Boubule Policeman",
amerikanische Burleske.

Kino Radium: „Kismet", Gesellschafts- uncl Krimi-
naltragödie in 5 Akten. „Getötet", Detektivdrama in 5

Akten.

Kino Sihlbrücke: „Talarso, cler Mann mit den grünen

Augen", Detektivdrama in 4 Akten. „Das lebende
Phantom", Kriminaltragödie in 3 Akten.

Speek's Palace-Theater: „Amica", grosses Drama mit
Leda Gys.

Zürcherhof: „Ihr bester Schuss", Gesellschaftsdrama
in 4 Akten mit Henny Porten, „Bräutigam als Braut",
Lustspiel in 4 Akten.
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clie VoKnnng iiker äsrzsnigen cies znngen DKennniss inne
Ksite. 8« Kennte sine Dsgsgnnng niekt snskisiksn, nnci
nl? ii,!i' innge DKsnisnn sinss n^sgss viscisr vor ssinsr gnr
!Än KnnsKneKsnsn Kisinsn Drsn rsissnns nnkrn, rnsekt sr
KnrzentseKiossen nnä nnterneiiinnngsinstig seiner einsti-
Ten ^.ngeketeten sinsn DssneK. Leins iiksrsekiissigsn
i^nrtiieKKeiien, ciis sr Ksi ssinsr sngkerzigsn Kisinsn Drsn
nieki snkringen cinrite, „äer Deni vegen", isncien zvsr
Ksi cier einstigen Drsnnciin nneii Keinen ^.Ksntz, cienn äer
„Herr DKeinnnn" irnpsnierie cier Lsngerin gsnz nnci gsr
nieki rnskr, nker Dgons sekönkeiiscinrsiiges Deiniii Kunnie
siek vsnigstsns sininni viscisr sn sinsr sisgnntsn Drnn
nnci sinsr verliikrerisek singsriekteten VoKnnng Kernn-
seksn. V/is rnnn innSentKsKrtsn LsKt in voiisn z^iigen

sekinrit, s« ntnrets Dgon v. DlottKeini viecier eininni äie
so inng nnci sekrnsrziiek sntkekrts rnoncinins Dnit. — Dnci
cins nrrne KisseKen vnssie es siek niekt zn srklsrsn, vo-
nrit sie cisn DKsgsttsn so srziirnt Kntts.

znrr rsektsn z^sii isäoek erknit Drnn DieseKen äsn
DssneK sinsr Drsnnciin, ciis nniiiriiek soiori in ciie DKs-

irngnciis singevsikt virci. Din instigss DneKein nniiiiegt
cin äen Dinpsn clsr Klngsn Drsnnciin. „än, iiskss Dinä,
cins ginnks iek sekon, cinss siek äer ilotte Dgon Kier in äis-

ssr KnnsKneKsnsn DnrgsKnnA niekt voki iiikien Knnn", so

Kornnit ss insiig nns äsrn lVInnäs cisr seklsnsn Kleinen Der-
son. „^.Ksr iek vsräs Dir Ksiisn, vis Dn Dir Dsinsn Dirs-
Kerrn znriiekeroksrn Knnnst."

Dnä äns «rstnnnts DisseKsn Knrn in äis DKsseKnis.
Dnä ikrs DeKrrneisterin vnrcis ^cstn ^.reo. Dis
Kleine Drnn Konnie niieräings Keine geeignetere DeKrerin
iincien, äis sie so griincliiek änrin zn nnierriekten vnssts,
vie rnnn äen Männern irn sllgeineinen nnä Derrn Dgon
v. DiottKeirn, äern Disgnntsn, inr Kssoncisrsn zn gsiniisn
vnssts. V/srnin ^.stn gsrncis so inkszng nni Drnn Diss-
Ksns Dsiisn äns DieKiigs trni, nknts cins Kisins Drnneirsn
in ikrsr DnseKniä nniiiriiek niokt.

Dsrn Dsrrn DKsgsnrnKi spisite rnnn nksr sins so snt-
ziieksnäe Kleine Dornöäis vor, nnä äns KnnsKneKens Dies-
eksn vnr so rnit Dnst nnä DisKs Ksi äsr LseKe, clnss Derr
Dgon v. DiottKeirn von einern Drstnnnen ins nnciere iiei
nnri rnit einern LeKlsge änvon Knriert vnrcie, z'ernnis vis-
äsr v« nnäsrs sls äsksirn Ksi «sinsnr oiksntsn VsiKeKen
„LsKt zn sekiiirien nncl nroncisine Dnit zn strnsn", äsnn
äss Kstts sr gsr nieki rnekr nötig, Kesnss er äoek zstzt äns

„riektigs DrnneKsn."

?D0DD^I>DVID DDD X^DODDD ^DD^^DD
vorn 1. Kis inki. 6. DovsrnKsr 1917.

Dentrnitnenter: „Dsvsngnr", Lsnsstionsrornsn in 12

Lsrisn. 2. Dpisoäs: Dsr Drnnci ciss z^snksrpsisstss.
4. Doisoä«: Dss DräKsKsn. „Dis Kisins Dotts nnci cisr

rnppigs Dritz", Dnstsnisi.

Däsn-DieKtspisle: „Dss DsKzit", Drirninsirornnn in
4 ^.Ktsn init ^.ivin DsnK sis Doin LKsrK. „Irn Dsnn«
sinsr Drnn", DsKsnsKiiä in 4 ^,Ktsn rnit Msris Koniss
Dsrvni.

DieKtKiiKns Dsäenerstrssse: „Din vsrknngnisvoiiss
Lisii Dnnisr", nrit lVIsx Dnncis nls äos DssKs. DstsKtiv-
rornnn in 4 ^.Kisn. „Dis LiiKonsits ciss "Ksnisis" ocisr äns
LeKieKsni einer Vsiss", önktigs Dsiniiisn-'Krngöciis rnit
MislVIsv.

OIvuipis-Dino: „äncisx, Lsrisn-Lsnsntions-Doinsn.
srsts ^Ktsilnng (6 ^.Kts).

Orient-dinsnin: „Die Dngs", DssellseKnitscirsrns in
5 ^.Kten rnit Vern Vergini. „Donknie Doiieernnn", nnreri-
KsniseKs DnriesKe.

Dino Dsäinin: „Disinst", dsssiiseksits- nnci Drirni-
nnltrsgöäls in 5 ^.Ktsn. „Detötst", DetsKtivcirnnis in 5

Ickten.

Dino LinIKriieKs: „l'slsrs«, cisr Msnn niit cisn grii-
nsn ^ngsn", DsisKiivcirsrns in 4 ^Ktsn. „Dns iskenäe
DKsntorn", Driininsiirsgöciis in 3 ^Kien.

LveeK's Dninee-l'Ksstsr: „^rnies", grosses Drnnis rnit
Kecin Dvs.

XüreKerKok: „IKr Kesten LeKnss", DessiiseKsltscirnrnn
in 4 ^.Ktsn nrii Dsnnv Dorien, „Drsniigsin sis Lrsnt",
Knstsnisi in 4 ^.Kten,

^ «lno ln«!U verkklliken ^

^ !I,!I>!I,,I,>>,,,lI>,,>!,,,,»,»„!,»„lI„»!!„,!!„,I!„!,!!„„„,„„„„!„„„„,„!!!!!,!„!,!„!„„„„„„, ^
^ «

^) in ^^olistec >^i^on. .^itbewülictes ^cbeitecqu^, tiec, ^
Man Keiiebe siek >oiott zn wsnclen gn (zi-ie ^>81

^ s)05t? s?5tznt? mont SIznc, lzzuk ^
0 0

Theskerbesitzer

die gut und billig bedient sein

wollen beziehen ihre Films

nur bei den Inserenten

dieses Blattes«
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